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Nr. SS
Zweites Blatt . Badische Landeszeitimg Sonntag,

» de» 5 . März 1871 .

Draht berichte .
-» 4 Mär , 1871 . (Amtlick .- Militätische Nachrichten .)

v - r? ! illk
'
s » Marz . S . Maj . der Kaiser yu . König hrAr - n

« mmitt - a um 1 ! Uhr ans den Longchamps Parade über d - S Garbe¬

ks die Tarde -Landwehr - Diorsion , daS Königs - Grenaorrr -Regmient
!md Attheilungen der B -lagerungSartillerie und Pionuiere ab . Ja Folge

der gestern ausgetaufckten Ratifikationen de« vorläufigen Friedensvertrags

wurde im Laufe deS heutigen Vormittags Paris nach zweitägiger Bese -

bung von unfern Trappen geräumt . Die Heere haben Befehl erhalten ,

dem Beiträge entsprechend den Marsch hinter die Seine -Linie anzutreten .
v . Podbielskr .

X Frankfurt « . M . , 4 . März . Oestr . Kreditakfien 243 , StaatSb .

HS8 , Lomb . 169 1/*, östr . Silberr . B5 7/s , dstr. 1860er Loose 77 */ - , ante *

Eaner 97 */8 , bad . 4 */ - proz. Obligat . 93 , bad . 4proz . 87 */r , bad. kproz .

99 SU, 4pr. Loose 108, Wechsel auf Wien 95 */, .
XX München , 4 . März. Im Wahlbezirke München II. ist nach

bisher bekannter Stimmenzahl die Wahl des Stadtrichters Kästner

( liberal ) gesichert , Prinz Ludwig unterlegen . .*) München , 4 . März. Dre Wahlnachrichten aus der Provinz
lauten gut.

21 . 0 . Augsburg . 4 . März . Im hiesigen Wahlbezirk hat der national -

liberale Bewerber , Bürgermeister Fischer dahier , gegen den patriotischen
Bewerber , Advokaten Karl Barth hier , gesiegt .

XX Bordeaux , S . März. In der Nationalversammlung legte die
Regierung einen Gesetzentwurf vor , dem zufolge ein Ausschuß zu
erneaven ist , welcher sämmtliche seit dem Beginne deS Krieges abgefchloffe -

nen finanziellen Verträge prüfe . Der Justizminister Dufaure bringt einen

Erlaß ein , durch welchen die von Cremieux verfügte Absetzung mehrerer
richterlichen Personen aufgehoben wird . Rochefort , Ranc , Malon und

Briffon legen ihre Vollmacht nieder , indem sie gegen die Abtretung deS

Elsasses protestiren . Pyat will feine Vollmacht nicht niederlegen , er werde
aber nicht eher in der Nationalversammlung erscheinen , als bis die Abtretung
des Elsasses widerrufen sey. — In Havre wurden 5 Bataillone mobi -

lisirter Nationalgarde heute entlassen . Die in der Umgebung HavreS ein¬
gerichteten Trancheen wurden eingeebnet .

XX Brüssel , 4 . März. Der Moniteur enthält eine königliche Ver .
vrbnung vom 3 . d ., wonach das Heer vom 5 . d . an auf den Frie -

denSfuß gesetzt wird .
XX London , 3 . März. (Unterhaus .) Robert Peel tadelt die Hab

tung Lsrd Lyons
'

während der Pariser Belagerung . Enfield vertheidigt
Lyons , dessen Verbleiben nicht geboten war , da der Botschaftssekretär
Wodehouse zurückblieb zur Wahrnehmung der Interessen der britischen
Unterthanen . Gladstone vertheidigt gleichfalls Lyons , und sagt , dessen
Gegenwart in Tours war sehr nützlich .

Gestatten Sie einige Worte zum Ausfall der

tii . Die geringe Mev -bett für Lindau ist immer

Deutsches Reich .
* Badische RrichstagSwahleu . Weitere Berichte erhielten wir aus

dem 1 . Wahlbezirk . Stadt Ueberlingen : Eckhard 488 , v . Bodmann
148 . Bezirk Ueberlingen : Eckhard 2507 , v . Bodmann 1880 . 3 Orlschaf
te» stehen noch aus . Bezirk Stockach : Eckhard 2690 , v . Bodmann 885 .
Bezirksamt Radolfzell : Eckhard 2154 , v . Bodmann 1167 .

2 . Wahlbezirk . Neudingen : KirSner 87 , Fürstenberg44 . Uogiltig 2
Amtsbezirk Triberg : KirSner 1974 , Fürstenberg 669 . Amtsbezirk Engen :
KirSner 2534 , Fürstenberg 1512 .

3 . Wahlbezirk . Rüßwchl - Tiefen stein : Hebting 49 , v. Stotzingen 33 .
Brandenburg : Hebting 47 , v . Stotzingen 2 . Schlechtnau : Hebting 39 ,
v. Stotzingen 4 . Aftersteg : Hebting 23 , v . Stotzingen 20 .

4 . Wahlbezirk . Wyhlen : v . Roggenbach 77 , v . Gazern 49 . Lörrach :
Roggenbach 446 , Gagern 43 .

5 . Wahlbezirk . Stadt Freiburg : Abstimmende 2805 . Fauler 1820 ,
Stotz 976 , die übrigen zersplitterten sich . Elzach : Fauler 84 , Stotz 95 .
Prechthal : Fauler 82 , Stolz 128 . Unser Korrespondent macht die in¬
teressante Mittheilung , daß bei den ZollparlamentSwahlen in E . Fauler
nur 11 Stimmen , Lindau dagegen sämmtliche übrigen Stimmen bekom¬
men habe . In P . war damals das Verhältniß so , daß Fauler 17 , Lin¬
dau über 300 hatte . Trotz deS Sieges zeigt also diese Wahl einen ent¬
schiedenen Rückgang der « ltramontanen Aktion . Bezirk Emmendingen :
Fauler 4327 , Stotz 250 .

6 . Wahlbezirk . Ettenheim : Kiefer 228 , Roßhirt 219 . Altdorf : Kie
fer 62 , Roßhirt 127 . RingSheim : Kiefer 104 , Roßhirt 51 . Kenzingen :
Kiefer 248 , Roßhirt 127 . Nordweil : Kiefer 8 , Roßhirt 128 . Bleichheim :
Kiefer 24 , Rvßhirt 99 .

7 . Wahlbezirk . Amtsbezirk Kerk : Eckhard 4788 , Lender 77 , ver¬
schiedene 16 , ungiltig 8 W - Hlzettel . Legelshurst : Eckhard 323 Von 336
Stimmberechtigten . (Die 13 Fehlenden sind thells krank, theils beim Mi -
Iltär , 2 oder 3 kamen zu spät zur Wahlhandlung ) . Sand : 169 Stimm¬
berechtigte . Hiervon stimmten 158 für Eckyard , 11 Stimmberechtigte krank.

8 . Wahlbezirk . Illingen , Amts Rastatt : Renck 64 , Lindau 7 (Böl¬
lerschüsse feierten den Erfolg unserer Partei ) . Bühl : Wahlberechtigte 561 .
Von diesen gaben 451 ihre Stimmen ab. Die Mehrheit für Lindau be¬
trägt 46 Stimmen . Steinbach : ansehnliche Mehrheit für Renck . Zahlen¬
angaben fehlen . Rastatt : 1022 Stimmberechtigte . Hievon haben 536 ab -
gefiimmt und zwar für Renck 344 , für Lindau 177 und für v. Bcrli -
chingen 12 . 3 Stimmen sind ungilüg .

9 . Wahlbezirk . Söllingen : Dennig 258 , Faas 81 , Vogel6 . Grün¬
wettersbach : Dennig 102 , Mez 5 , Prinz Wilhelm 2 . Langensteinbach :
Dennig 101 , Mez 75 , FaaS 1 . (Sehr geschäftiges , aber , wie man sieht ,
vutzloseS Treiben der Nationallonservativeu .)

10 . Wahlbezirk . Auf Prinz Wilhelm fielen inBeiertheim 72 ,
Blankenloch 181 , Büchig 31 , Bulach 57 , Karlsruhe 2810 , Daxlanden
147 , Eggensteiu 304 , Friedrichschal 194 , Graben 270 , Grünwinkel

i 20 , Hagsfeld 89 , Hochstetten 99 , Knielinge « 399 , Leopoldshafen 129 ,
s LiedolSheim 321 , Linkenheim 233 , Mühlburg 285 , Rintheim 77 , Rüp -
i Purr 152 , Rußheim 238 , Spöck 240 , Stafforth 152 , Deutschneureuth
i

149 * Welschneureuth 138 . Auf Lindau in Beiertheim 14 , Bulach 2 ,
; fv 13

.' Daxlanden 69 , Grüuwinkel 12 . Gesammtergebniß 6617
‘ drinz Wilhelm , 100 für Lindau . Im Bruchsaler Bezirk fielen über

Quf Prinz Wilhelm (nähere Zahlenangaben fehlen noch ) .
* ** Ladenburg : Wahlberechtigt589 . Abstimmende411 .

S oo * ®
288 ' b - Feder 123 St . Schwetzingen : Lamey 394 ,i v . Feder 83 , v . Berlichingeu 7 St .

g - ,
^2 ' . EVahlbezirk . HeddeSbach : 85 Stimmberechtigte . 84 für Kiefer .

I ^ wmvach 88
»Wahlberechtigte . 72 für Kiefer . Unser Korrespondent rühmt

; j
*!e Emmnthlgkert u . den polltrschen Sinn dieser Wahlkörper u . besonders

ilra
b
<-r

ß Krombach ' welche den stark emstündigen beschwerlichen
M EöMurne mcht « m ihr Wahlrecht als Reichsbürger

; Mubeu . Sulzbach . A . Mosbach : Dr . Fisch « (ultramont . Bewerber )■'148 , Kiefer 42 .
L 1f ® « $ * * « a ** *- Amtsbezirk Eppiug -n : Lamey 2016 , v . Göler 93 ,tPr »/ . Berwg (ultrsm . Bewerber ) 8S0 . Amtsbezirk Brette « : Lamey 2331 ,' L -rmg 591 , v. Göler 364 ,

* '

Wahlbezirk . Osterburken : Dr . Herth 144 , Bischof Ketteler 151 Jnfanteriefeuer ,
^ vchfl chrenvolleS Unterliegen der UufrigenX Ein a» Trefffähizkeit , Tragweite und Schnelligkeit demmh . Karlsruhe , 4. März. S . M. der König von Württembergvud morgen Mittag 12 Uhr au » LerfaÄeS hier durchkommen und wabr -

chewlich kmze Zeit hier verweilen .

+ Bühl , 4 . März ,
hiesigen ReichStagsro ^
hin unerwartet , obwvrl Hmim - l und Hölle in Bewegung gesetzt worden ,
Ave Maria 'S in der Krr .ne gebetet , Nachtwächter uno Meßner aufgebo -

ten und die Wähler einzeln bei ihrem Seelenheil schriftlich aufgefordert
waren , Renck nicht zu wählen . Unmittelbar vor dem Kriege war der libe¬

rale Bürgermeister Conrad mit 20 Stimmen dem jetzigen Bürgermeister
Schütt gegenüber erlegen , und jetzt haben noch alle Nichtbürger dahier

milgevählt und der Stadtvorstand selbst ist Mitglied des Badener Wahl *

auSschuffeS gewesen und ist für Renck eingetreten . Welche Macht besitzt
die Kirche über die schwachen Gemüther ! Freie Wahlen , ein Hohn —

dir Freiburger Püloerchen , kübelweise ordinirt , hatte » wieder gute Wir¬

kung gethan . Ziehe man weise Lehren aus solchen Vorgängen . Das Erste ,
was die badischen Liberalen thun müffen , ist eine Bittschrift an dm Reichs¬

tag , ein Gesetz zu schaffen , wonach kein Geistlicher in eine politische Ver¬

sammlung gewählt werden darf und die Kanzel bei Strafe von Politik
frei gehalten werden muß . So ist es in Amerika , und durch die Noth -

wehr des freien Staates geboten . — In Steinbach hat Renck mit

größerer Mehrheit als hier Lindau obgestegt . Die GeisteSverdumpfung sitzt
hier fester , als in der Erwinsstadt . Immerhin ist aber bis jetzt eine große
Minderheit im ganzen Wahlkreis zu erhoffen ; haben Bchern , Baden und
Rastatt sich angestrengt , so erwartet man sogar noch ein freudigeres Er -

gebniß , und fast sollte man eS erwarten dürfen , wenn anders nicht die

großen Weltereigniffe spurlos an den wirrdigen Köpfen unserer erbgeses -

scnen Bürger - und Bauerschaft abgegleitet find .

Berlin , 24 . Febr . (Bericht deSOberstenStoffel über die preuß.Armee. Fortf .)
Das Artilleriefeuer . Wir müßten darüber zum Entschluß kom¬

men , wenn der Krieg zum AuSbcuch käme ! Dem Material nach ist die
preußische Attillerie der uuftigen weit überlegen . Es ist wahr , daß unsere
Felvlaffetten leichter find , als die preußischen , und unsere angespannten
Geschütz ; sind beweglicher ; aber die beiden preußischen Schußwaffen (4 -
und Spfd .) treffen viel besser, als die unseren und haben größere Trag¬
weite . Die deutsche Note , di ; ich meinem letzten Bericht vom 20 . Febr .
beilegte , läßt über diesen Gegenstand gar keinen Zweifel aufkommeu . Ueberdieß
können die preuß . Geschütze viel schneller feuern , als unsere . Woher kommt
eS aber , daß eine beträchtliche Anzahl unserer Artillerie - Offiziere dieß für
keinen erheblichen Vortheil ansieht , und behauptet , unsere Kanone schieße mit
hinreichender Geschwindigkeit ? als ob während des Krieges nicht Verhältniffe
eintreten könnten , bei denen eswünschenSwerthwäre , im geeigneten Moment
unter die feindlichen Truppen oder auf die feindliche Artillerie eine um ein Bier¬
oder Fünftheil größere Anzahl von Geschossen zu schleudern ? Was die größere
Trefffähigkeit der preußischen Kanonen anbelangt , ist das ein so wesentlicher
Punkt , daß ich dieß zum Gegenstand eines speziellen Berichts machan
werde . DaS preußische Artilleriepersonal ist , aus dem Grunde , daß die
preußischen Artilleristen kaum 2 Jahre dienstthuend bei der aktiven Ar¬
mee verbleiben , bei Weitem nicht so gut instruirt , als daS unfrige . Betref¬
fend die Offiziere , so steht , obwohl fie, entgegengesetzt dem , waS man in
Frankreich sieht, weniger Achtung genießen , als die der anderen Truppen¬
gattungen , ihre militärische Bildung der der französischen Offiziere in
nichts nach .

Preußische und österreichische Artillerie . Hier istes am
Platz , etwas über einen seit dem Kriege von 1866 geglaubten Jrrthum
einzuschalten . Man schrieb und wiederholte laut , daß die österreichische
Artillerie der preußischen überlegen s>y . Diese Behauptung ist österrei¬
chischen Ursprungs , was Veranlassung gewesen wäre , sie mit Mißkauen
auszunehmen . Für Den , welcher die Züge des böhmischen FeldzugS
kennt und sich die Lage der Dinge klar macht , ist der Jrrthum offenbar .
Hätte man sich damit begnügt , zu sagen : die österreichische Artillerie
habe der preußischen Artillerie mehr Schaden gethan , als umgekehtt ,
würde man recht gehabt haben . Preußen war im Begriff , sein neues Ma¬
terial in Stahl zu konstruiren (die 4 - und 6pfündigen ), und sah sich ge -
nöthigt , mit einem Drittel bronzener Zwvlfpfüvder in das Felo zu ziehen .
Nun , dieses letztere Material war ohne jeglichen Werth , denn es war keine
Gelegenheit , wo diese 12 - Pfünder sich mit den gegossenen und weittragen¬
den Geschütze der österreichischen Artillerie hätten messen können . Alle
preußischen Artillerie -Offiziere gestanden mir , daß sie sich vom ersten bis
zum letzten Tage nur in der größten Verlegenheit befunden hätten . In
Folge der strategischen Verhältniffe des K iegS wurde die Offensive in den
meisten Gefechten durch die Preußen ergriffen ; zu Nachod , Skalitz , Trau
tenau fanden ihre aus den engen Paffen hervorrückenden Divisionen die
Oesterreicher schon in Stellung , weßhalb die Schwierigkeiten für die preu¬
ßische Artillerie viel größer waren , welche auf einem gänzlich unbekannten
Terrain schleunigst die passenden Stellungen zn wählen hatte . Die Schlacht
bei Kvniggrötz bietet einen schlagenden Beweis dafür . Die österreichische
Artillerie besetzte zuvörderst , durch Terrainvorsprünge .gedeckt, alle gün -
tigen Stellungen auf den sich von Maslowied nach Prim hinziehenden

Anhöhen , während die preußische Artillerie , welche auzugreifen hatte , den
Schwierigkeiten Trotz bieten mußte , welche die eilige Wahl günstiger De¬
ckungen auf einem beherrschten Terrain mit sich bringt . Sv konnte denn
die preußische Artillerie während des böhmischen Kriegs von einem Drit
theils ihres Materials keinen Gebrauch machen , und ihr Var darum die
chwierigste Rolle in den verschiedenen Gefechten zugefallen . Dieß sind die

doppelten Gründe , weßhalb die österreichische Artillerie der preußischen in
der That großen Schaden zugefügt Hit . Aber ich wiederhole , daß die Be¬
hauptung , diese erstere sey ihr überlege » , unrichtig ist. Das preußische
Material ist eigentlich besser , als da» österreichische , wie aus dem deutschen
Bericht , welchen ich vom 20 . Febr . datitte , hervorgeht , und die preußi -
cheu Artillerie - Offiziere find besser geschult , als die österreichischen . Ich

weiß nicht , ob es in der Ausbildung der Truppen einen großen Unterschied
gibt . Ich wollte durch diese Abschweifung nur einen Jrrthum aufdecken ,
welcher sich mehr und mehr eiaschlächt . Was feiner Entstehung zu Grunde
liegt , ist, daß ein Theil der österreichischen Artillerie bei Königgrätz eine
heldenmüthige Aufopfemng bewiesen , indem fie gegen Ende des TagS den
Rückzug zu decken versuchte .

Hier folgt nun , dem Vorhergehenden entnommen , die kurze Zusammen -
tellung der verschiedenen Elemente besonderer ücberlegenheit der preußi -
chen Armee :

<•
^ ^ 5? unb

.heilsames Bewußtseyn , welches die Prinzipien der mi¬
litärischen Dienstpflicht in der Armee verbreitet , welche die ganze männ¬
liche Bevöllerung , alle Intelligenz und Umsicht , ja alle lebenden Kräfte
des Landes m sich vereinigt und sich als die bewaffnete Nation fühlt .

Dir — Dank einem allgemeinen , umfassenderen , durch alle Lolksklaffen
verbrerteten Unterricht , — Stufe geistiger Bildung der Armee , welche hö¬
her ist , als in irgend einem Lande .

Das in allen Stufen weit mehr als in Frankreich entwickelte Pflicht¬
gefühl des Staatsdienstes .

Spezielle Dienstzweige (als Eisenbahn - und Krankenttäger - Kom¬
pagnien , Telegraphenwesen ) , weiche für die Dauer orgauisttt und auf
das Sorgsamste eingenchtet find , ohne die Zahl der Kombattanten zu
vermindem .

Ein dem Temperament der Norddeutschen und der auf den Schießun -
tenicht verwandten außerordenllichen Sorgfalt zu dankende - furchtbares

. _ u unfern weft
überlegenes Artillerie - Material .

“
(Forts , f.)

© erlitt , 1 . März. (K.Z .) Mit der Bestimmung , daß dir preußischen
Truppenthelle auch ferner noch mit der ausdrücklichen Bezeichnung als

solche geführt werden sollen , ist zugleich für die gefammte deuffche Arme 2

eine prinzipielle Entscheidung gettoffen worden . Es werden danach , toe
*

nigstens fürs Erste , innerhalb des Verbandes derselben eine preußische u -
bay - nsche Armee , ein sächsisches Armeekorps , württembergische , badische ,
mecklenburgische Truppenkörper , wie sonst alle die früheren Territorial - Un -
terscherdungen fortbestehen . Die Einheit der deutschen Armee wird hin¬
gegen in der fortlaufenden Nummerfolge der Regimenter , wie in einem
gemeinsamen Feldzeichen an den Fahnen , Standatten , den Kokarden rc.
ihren Ausdruck finden . Die künftige Stärke der Armee wird , eiufchl . der
preußischen Garden , zu 17 Armeekorps zu 183 Infanterie - und 104
Kavallerie - Regimentern angegeben . — Die Verluste deS preuß . GardekorpS
stellen sich auf : 12 Obersten , 4 Olerst - Lentnante , 15 Majore , 73Hauxt -
leute und Rittmeister , 278 Leutnante , 26 Fähnriche , 50 Feldwebel , 1
Wachmeister , 12 Vizefeldwebel , 805 Unteroffiziere , 20 Trompeter , 4
Stabstrowpeter , 1 Regimentstambour , 2BataillonStambourS , 110 Spiel¬
leute , 8430 Gefteite und Gemeine , 4 Hautboisten , 1 Zahlmeister , 1 Arzt ,
8 Lazarethgehilfen an Tobten und Verwundeten , und 1 Feldwebel , 1
Wachmeister , 9 Unteroffiziere , 10 Spiellente , 238 Gefreite u . Gemeine
an Vermißten .

X Berlin , 3 . März . Die Beleuchtung war in allen Stadttheilen
eine glänzende , kein Haus blieb unbeleuchtet ; besonders zeichneten sich der
kars . Palast , die Ministerien , das Schloß u . das RathhouS auS . Eine zahlreiche
Menschenmenge durchströmte die Straßen in musterhafter Haltung , überall
herrschte die größte Ordnung . Um 9 Uhr durchfuhren die Kaiserin und
die Prinzessinnen die Straßen , überall vom Publikum enthusiastisch be¬
grüßt . — In der heutigen Sitzung des BundeSratheS machte Staats¬
minister Delbrück Mittheilungen über die FriedenSgrundlagen .

Berlin , 3. März. (Presse.) Graf Bismarck macht Anstände wegen
der französischer SeitS nicht vollständig geschehenen Auslieferung
des Pariser Geschützmaterials . — Der Kaiser wird in

lsrnhe am 8 . d ., in Berlin am 10 . März erwartet . Auch das Zivil¬
und Militärkabinet in Versailles tritt in einigen Tagen seine Rückreise
nach Berlin an . Wegen der „ Halbheit

" deS Einzuges in Paris herrscht
hier Unzufriedenheit in allen Kreisen .

Darmstadt , 2 . März. In der gestrigen Sitzung der zweiten
Kammer wurde die Antwort des Finanzministers auf die Interpellation
des Abg . Möllinger bezüglich eines dem Bnndcsrathe vorliegenden Ge¬
setzentwurfs über eine neu einzuführende Bestenerung des Branntweins
als neue Eingabe verkündet . Dieselbe lautet : „ Die mit dem geehrten
Schreiben vom 25 . d . M . witgethrilte Interpellation des Abg . Möllin -

ger beantworte
^

rch hiermit dahin , daß dem Bundesrath des deutschen
Reiches ein Gesetzentwurf über eine neu einzuführende Besteuerung des
Branntweins bis jetzt nicht vorgelegt und mir auch über die Absicht ,
einen solchen Gesetzentwurf vorzulegm » etwas Anderes als die bezügliche ,
in mehreren Zeitungen enthaltene Notiz , nicht bekannt geworden ist . "

Stuttgart , 8 . März. Für die F r i e d e u s f e i e r ist der Festzug auf
Dirnstag , 7 . März , die Stadtbeleuchtung auf Mittwoch , 8 . März festgesetzt .

X Darmstadl , 3. März. Bei der hiesigen Reichstagswahl
erhiell in den Stadtbezirken Hofgerichtsadvvkat Hoffmanu (Nationalliberal )
1631 Stimmen , Hallwachs (konserv .) 1214 Stimmen . Die Wahl Hoff -
mann 'S scheint gefichett .

X Mainz , 3 . März. Bei der heutigen ReichStagSwahl fielen
hier auf Bamberger 2646 , auf Moufang 1598 , ockf Dumont 1396
Stimmen .

Oesterreich .
Wien , 2 . März. (Pr.) Im ungarischen Abgrordnetenhause ist gestern

mit einer Mehrheit von 68 Stimmen die Regierungsvorlage über Ver¬
mehrung der Honved -Katzallerie angenommen und der Antrag der Linken
auf Einführung einerbesondemHonved - Artillerie abgelehnt worden .

X Innsbruck , 3 . März . Zur Friedens fei er findet hier eine
Festlichkeit statt . Die Bürgerschaft veranstaltet einen großen Fackelzug , auf
den Bergen werden Feuer angezündet , 101 Böllerschüsse sollen gelöst werden .

Ausland .
Aus de» Hauptquartieren in Bersailles , 27 . Februar schreibt

der preußische Staats - Anzeiger amtlich : Nach den bis jetzt getrof¬
fenen Bestimmungen werden Seine Majestät der Kaiser
und König sofort nach der Genehmigung der Friedens grund¬
lag en durch die Versammlung von Bordeaux Versailles verlassen und b «i
der Rückreise in dir Heimath von Sr . Kaiserlichen und Königlichen Ho
heit dem Kronprinzen begleilet seyn . Die Reise wird wahrschnnlich übe -
Karlsruhe gehen , wo Nachtquartier genommen werden dürfte . Die Oberr
kommandos werden so lange Zurückbleiben, bis dir den einzelnen Truppen -
theilen anzuweisenden Etapprnstraßen genau bestimmt und alle Vorberei¬
tungen zum Rückmarsch der Armee eiagelritet sind . ES steht schon je -
fest , daß die Truppen bis zur Grenze marschiren werden , da die Eisen¬
bahnen für die schwierige Beförderung des Materials , der Belagerungs -
prrke , der Munition , der Kcankenzüge u . s. w . belegt sind . Es ist Alles
eingeleitet , um diese Beförderung , nach dem Eintritt deS F >redcnSzustvü -
deS, so rasch wie möglich auSführen zu können . Die Verhandlungen , die
hierüber mit denjenigen Bahnverwaltungen , die sich in französlichen Hän¬
den befinden , gepflogen werden müffen , sind im Gange . Die sämmtliche «
Direktoren der Pariser Bahnen hatten sich heute zu einer Konferenz ,
w lche dieser Angelegenheit gewidm 't war , im großen H mptqurrtier ein -
gefundrn .

Versailles . Ueber die Audienz , welche Thiers beim Kaiser Wil¬
helm hatte , bemerkt die Spener '

sche Ztg . : „ Die Audienz bei dem Kaiser
bauerte zehn Minuten , und der Kaiser soll das Oberhaupt der französi¬
schen Republik sehr freundlich empfangen haben . ES liegt darin immerhin
eine Anerkennung der neuen StaatSforw , die sich Frankreich gegeben . "

X Bordeaux , 3 . März. Die Regierung hat angeordnet, daß die
mobilisirte Nationalgarde in die Heimath entlassen wird . Die
Maßregel soll so rasch vollzogen werden , als es die Bcrkehrsoerhält -
nisse gestatten . — Die Beerdigung des MaireS von Straßburg , Herrn
Küß , fand heute unter großer Betheiligung statt ; viele Abgeordnete , die
Minister und die angesehensten Einwohner der Stadt wohnten der Feier¬
lichkeit bei .

X Madrid , 2 . März . Der König empfing den Gesandten deS nordd .
Bundes , Baron v . Kanitz , welcher die Aanahme der deutschen Kai¬
ser w ü r d e Seitens deS Königs von Preußen nottfizitte .

BolkIwirthschaft .
X London , 2 . März . (Bankausweis .) Abnahme deS Baarvorraths

193,076 Pfa . St ., Zunahme des Notenumlaufs 275,300 Pfd . St . , Ab¬
nahme dek Notenreserve 379,660 Pfd . St .

« tödttsche».
* Karlsruhe , 4 . März . (Vorläufiges Wochenrepettoire des großh .

Hoftheaters .) Sonntag : Der Antheil des Teufels ; Dienstag : Kabale u .
Liebe ; Mittwoch (in Baden ) : Der Antheil des Teufels ; Donnerstag :
Wie eS euch gefällt ; Freitag : Liebe im Eckhause — Strafrecht .

* Karlsruhe , 4 . März . (Verwundete und Kranke .) Abgang 1 Off .
u . 87 Sold . , Zugang Kr . 2 Sold . , Verbleib Betts . 46 Off . u . 377
Sold .» Kr . 6 Off . u . 148 Sold . » zus. 52 Off . u. 525 Sold . Davon in
Privatverpflegung 24 Off . u . 30 Sold .

Redicktmr : C . Macklot .



Brenuholzlieferung .
1283 .3 2 Für die Unterzeichnete Ver¬

waltung ist die Lieferung von beiläufig89 Kisir . buchenes Scheitholz und
30V Klftr. walvtannenes ober for-

lenes Scheitholz
im Soumissionsweze zu vergeben.

Die Vergebung geschieht am 21» März
d. I . , Vormittags 1v Uhr , bi « wo¬
hin verstegelte und mit der Aufschrift
»Brennhvlzlieferung * verseheneAngebote!
einzugeben find.

Die Bedingungen können täglich auf>
diesseitiger Kanzlei eingeschen werden.

Der Verwaltung unbekannte lleber-
nchmer haben ihren Soumisfionen Leu- !mund «- und Bsrmögenszeugniffe anzu- '
schließen . j

Karlsruhe , den 1. März 1871 . j
Großh . Garnisonsverwaltung .

Kein Maus ohne einen Friedens - Teppich ?

Äesäet ist der Einheit Saat
Zum Heil der Welt, zu Deutschlands Ruhm ;
Auf Lorbeer' n wandelt der Soldat ,Der Bürger auf — Linoleum !

Bauarbeitvergebung .
1216 .2,2 Die Gemeinde Brötzingen

läßt die Erbauung eines neuen Rath¬
hauses im Soumisfionswege vergeben.

Pläne , Kostenberechnung und Ueber -
nahmebedingungen find auf der Rath -
hauSkanzlei zur Einsicht aufgelegt.Die Angebote hierauf sind längstensbiS 8 . März d . I . im Prozentsatz anhermit der Aufschrift : , Rathhausbau " ein¬

st . kr .
8001 36

zurcichen .
1) Maurerarbeiten . . .
2) Steinhauerarbeiten und

zwar :
u . aus harten , rothen

Steinen der Umgegend
d , aus röthlich grauen

Steinen von Maul¬
bronn . . . . . .

c. aus weißen Steinen .
3) Zimmermannsarbeiten .
4) Gypserarbeiten .
5) Schreincrarbeiten
6) Glaserarbeiten .
7) Schlosserarbeiten
8) Schmiedarbeiten
9) Blechnerarbeiien

10 ) Anstreicherarbeiten
Die Soumissionseröffnung erfolgt am

Donnerstag , den 9 . März d I . , Mor¬
gens 10 Uhr, auf dem Rathhaus und kön¬
nen Bctheiligte hierzu erscheinen .

Brötzingen , den 25 . Februar 1871 .
Geineiilderath.

Richter.
Hellmuth , Rlthschr .

Continental -Des dt der wasserdichten Cinoleuni - Teppiche aus K ^ rhmasse i40 Königsstratze Stuttgart , 1. Stock.
ME * Musterplättchen mit Farbendruck und Lcdertuch- Einfaffung werden nebst Preislisten franko versandtgegen Nachnahme von 1 fl . für 16" □ und 2 fl . 36 kr . für 32" + 20" , oder jede Größe vom Stück geschnittenk 24 kr. den LüFuß, unbedruckt 21 kr . südd. Währung .

Im Katalog über die Sammlungen der königlich württembergischen Tentralstelle für Gewerbe und HandelI heißt eS über dieses Produkt : »Es besitzt eine sehr große Dauerhaftigkeit und Weichheit , ist unempfindlich gegenWafferdampf » Feuchtigkeit, Hitze und Kälte und hebt das Geräusch de » Gehens vollständig auf . " Die Länge der
| Stücke ist 100 Fuß , die Breite 6 ' /, Fuß rheinisch .

Br . F . Oesterlen sagt in seinem Handbuch über Hygienie :
» Rein mechanisch kann de» unteren Schichten de » Luftraum » Staub , d . h . Detritus aller Art , bei -
gcmischt sehn, z . B . Kohlenstaub, Pilz - und Schimmelsporen , Pflanzenstaub , Infusorien - Eier."Diese gefährlichen Atome , welche durch die Respiration zu den Lungen gelangen, finden ihre Lagerplätze voe-

! zugsweise in den wollenen Boden- Teppichen , aus welchen fie sich bei jedem Fußtritte erheben. In England hatl die medizinsche Fakultät und Professor Tyndall fich eingehend mit dem Studium dieser Erscheinungen beschäftigtj und dadurch viel zu dem raschen Erfolg de» Linoleums beigetragen .
Agenten werde « gesucht» 1390.1

I 1385,1 Bei Unterzeichnetem ist so eben eingeirkffen' '

NkUkk Pariser CiWgsmarsch
(gespielt beim Einzuge der deutschen Truppen in Paris 1871 )

"
für im «forte komponirt und Sr . K . K. Hoheit dem Kronprinzen von PreußenIX . Saro . op . 75 . — Preis 27 kr. 8

_ flttex. Frey , Hosmufikalienhändlerin KarlsruhNiederländische
Dampfschiff -

< Rheder #

Bon

1390 37

2515 59
1438 57
2518 6
701 44

1262 34
684 28
630 54
395 SO
681 21
341 83

Hslzversteigerung.
1309 .3,3 Hu« der großh . Fasaneriewerden öffentlich versteigert :

Morrtlig, de« 6 . d. M.,35 Stämme Eichen , Holländer - , Bau -
und Nutzholz,9 Stämme Buchen, Ahorn, Kirsch¬baum , Nutzholz,

50 Klfir . eichenes , buchenes und ge¬
mischles Scheit - u. Prügelhvlz ,8600 Srück gemischte Wellen.

Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr
am Schlößchen im Fasanengarten .

Karlsruhe , den 1 . März 1871 .
Großh . Fasancrieverwaltung .

1287 .4 .2 U . 498 a.
Wollene Hadem (Lumpen)
werden in bedeutenden Quantitäten zu
kaufen gesucht von der

KaumsatM Solothurn.
llolterdam .

1235 .2 2 Die Schifffahrt ist wieder
eröffnet und halten wir unsere Dienste
für Spedition bestens empfohlen.F . Ilartrodt & Cie .,

Speditionsgeschäft .
1395.2.1 Ptchfückeln
hat viel auf Lager und verkauft billig

B . Stoltz . Seiler ,
Langestraße Nr . 117 in Karlsruhe .

1393 .2 1 Trnbsäcke für Bierbrauer
von gutem Stoff sind immer zu haben bei

B . Stoltz , Seiler ,
Langestraße Nr . 117in Karlsruhe .

Die Thee-Handlung
von

in Karlsruhe , AdlerstraßeIS k». ,
empfiehlt ihren selbst importirten , iicht
chinesischen THer in stets gleich vorzüg¬
lichen Sorten en gros et en d6tail zu
den billigsten Preisen . 724.- 4

/ Mrlsruher Waffer
von J . Wolff äe Sohn ,

Hoflieferanten in Karlsruhe .
Dasselbe besteht aus den feinsten

belebenden und stärkenden Theilen
der Pflanzenwelt und ist in einem
so glücklichen Derhältniß verbunden ,
daß es nicht nur als angenehmstes
Riechwaffer, sondern auch als vortreff¬
liches Unterstützungsmittel bei Kopf¬
weh, Zahnschmerz u . s. w . allen ähn¬
lichen Produkten mit Recht vorgezo¬
gen wird .

Preis der ganzen Flasche 30 kr . ,Kistchen von 6 Flasche » 2 st.38 kr .
Versandt gegen Postnachnahme .
Le . Packung frei . 160.- 6

^
Se . Packung

Verlockung
vou Psorzheimer Goldvaarcn zum Besten der deutschen

Jnvaliden-Ltiftung.
1388 .6 .1 Die in unserem Prospekte -angekündigte öffentliche Ausstellung

der Gewinne findet von Freitag , den 8 . März , bis einschltetzlich Diens¬
tag , den 14. März , im Saale des Museums dahier statt.

Das Busstellungslokal ist jeweils von Morgens 10 Uhr biS Abends 5 Uhr
ohne Unterbrechung geöffnet.

Eintrittspreis für die Person 6 kr . zum Besten des Jnvalidenfonds , und
ladet zu zahlreichem Besuch ergebenst ein

DaS Berloosungskomite .
Pforzheim, den 3. März 1871 .
P , 8 . Loose a 35 Kreuzer sind gegen Posteinzahlung oder Nach

nähme zu beziehen von
Otto Niecker' s Buchhandlung in Pforzheim.

Mtouste-FMik
I von .

^Heinr . Freefe Nachfolgers
Neue Königsstr . 84 84 Reue Königsstr .

1404.3. 1 Diese Jaloufiecn , aus durch Bänder verbundenen Holz - 1
I staben oder schmalen Brettern bestehend , können wie Rouleaux auf - >
gezogen und , wenn niedergelaffcu, geöffnet und geschloffen und sowohl !
außerhalb , wie innerhalb der Fenster angebracht werden. Eine geöffnete!

I Jalousie gestattet freie Aussicht, aber keinen Einblick , wehrt die Tonnen - 1
I strahlen sicher ab und bewirkt bei offenem Fenster eine angenehmeLuft - 1
I Ventilation .

Diese Jalousieen find praktisch , dauerhaft , geschmackvoll und preis -
! Werth und ist unser Fabrikat auf den Industrie -Ausstellungen in London '
Oporto . Hamburg , Altona , Wittenberg re. mit ersten Prei¬sen gekrönt. Preiscourant gratis. Aufträge werden erbeten und promptj! anögesühri .

I Wir suche « in alle« Hanptorten Süddeutschlands mit Wie-
derverkänfern oder Agenten in Verbindung zu trete ».

Heim. Freese Nachfolger in Berlin.

Erziehungs -Anstült für
junge Mädchen

in Frredrichsdorf
(franz . Colonie) beiFrankfurt a. M.Zu näheren Mitlheilunge » über dieAnstalt find gerne bereit die Herren :
Konfistorialrath und Schulinspektor Pf .
Wolfs in Seulberg , Pfarrer S a uv inin Friedrjchsdorf, Konfistorialrath B o n-
net in Frankfurt a . M .

DaS Sommersemester beginnt mit dem
12. April . (Pension 4M fl . pro anno ) .

Prediger Bagge ,
Pauline Bagge ,743.4 .2 geb . v. Schütz .

Ruhebetten und Racht -
ftühle in großer Auswahl zu
sehr billigen Preisen empfiehlt

C . Masslinger
1206 .3 .3 in Karlsruhe .

Rotliweiu -Couleur,
I so wie sämmtliche önologische Fa - j
I brikate billigst. Wiederverkäufer ge - s
>sucht . 1194.2. 2

Böblingen , b . Stuttgart .
Carl Ferd . Kayser.

Tägliche direkte Dawpfboot-Fahrteu zwischen
Mannheim Rotterdsm und den Zwifchenpl^

für Personen - und Güterbeförderung.
Mannheim 12 % Uhr Mittags direkt nach Rotte
Nähere Auskunft ertheilt :

Die Agentur tlaisnliei »
Mannheim , den 22. Februar 1871 . 1200 .,

Pharmaceutisch indvjlrieües Etablissement
deck

Iss . Fürst , Apothekeri
„zum weißen Engel " in Prag, Poricer Straße Nr . 1071 p

empsiehlt
de« mrdhinischk » «- lüge» GastrophllU(Pi feil tll fjter jfeft 20 3^Ktt bestbewährtes , eint

VUlf V 11 ^ Ulfft 1 « jtoer Prager medizinischen Fakultät »

Erwlg ^ angewendet beiBlutarmut ^ ^ ^
b

^ ŝ enhellrnittê zm
"
^gefä^

Körperschwäche , Bleichsucht , Skro - LL « .»-
^ °^ auung und Hebung >

Li Ä "Ä «SSafr ,S^ t. r « -cht« (fnniliiitcllials
schlechtsschwäche , als Nachkur bei !
Syphilis , kurz bei allen jenen Krank -I J8 > iHeJiBST
heitcn, deren Heilung auf Stärkung ! *̂ » ^ * * ^ r
des Blutes und Berbesfernng der gegen Brustkatarrhe und Huste»Säfte beruht . jdurch deren Behebung einer Weitererl1 Flasche 1 fl. 30 kr. südd. Währ . Erkrankuug der Lunge , insbesondere !

fl . 45 kr. „ „ der Lungensucht vorgebeugt wird.
1 Päckchen 14 kr. südd . Währg.

Nordäeutsolier Iiloyd .

eine»nach und tifliore.
eventuell

D . Hermann
D . Leipzig
0 . Main
v . Weser
v . Ohio
B. Rhein

Southampton
Samstag 11. März

anlaufend
„ Newyork
» Baltimore
» Newyork
„ Newyork
„ Baltimore

Newyork

Mittwoch 15. März
Samstag 18» März
Samstag 25 . März
Mittwoch 29 . März
SamStag 1» April

und ferner jeden Mittwoch und Samstag .
Paffage-Preise nach Newyork : Erste Kajüte 185 Thaler , zweite Kajüte 108

Thaler , Zwischendeck 55 Thlr . Preuß . Courant .
Paffage-Preise nach Baltimore : Kajüte 135 Thaler , Zwischendeck 55 Thaler

Pr . Ert .
Fracht : Pf . St . 2. mit 15° '0 Priwage per 40 Kbs. Bremer Maaße . Ordi¬

näre Güter nach Nebereinkunft.

Von DreDW naoü Ke ^ - 8r ! 6M8 Via Havana
D. Köln Samstag , 1» April .

Paffsge -Kreise nach Neworleans und Havana : Kajüte 188 Thaler, Zwischen¬
deck 55 Thaler Preuß . Courant .

Zracht ; Pf. St . 3 mit 15°/» Primage p. 40 Kbs. Bremer Maaße. Ordinäre
Guter nach Uederemkunft.

v°n Zrewell ^ Westindien via Southampton
Nach Colon , Savanllla , I >a Ciaayra und Porto Catoello ,mit Anschlüssen via Panama nach allen Häfen der Westküste Amerikas , so

wie nach China und Japan .
D . König Wilhelm 1 . Dienstag , 7. Mar, ; v . Kronprinz Friedrich Wil¬

helm Freitag 7. April ; Ü. Graf Bismarck Sonntag 7 . Mai
und ferner am 7. jede« Monats .

Paffagepreise nach Colon und Savanilla 1 . Kajüte 388 Thlr. Crt., 2. Kajüte288 Thlr. Crt. ; nach La Guahra und Port» Cabello 1 . Kajüte325 Thlr.
Crt ., 2. Kajüte 215 Thlr . Crt .

Fracht nach Colon, Savanilla , La Guahra und Porto Cabeflo Pf . St . 3. 10 Sh.
mit 5"/» Primage per 40 Kubikfuß Englische Maaße , zahlbar bei der Ab¬
ladung in Bremen . Ordinäre Güter nach Ucbereinkunft. Unter Pf . St . 1.
1 Sh . wird kein Connoissement gezeichnet .

Nach den Häfen der Westküste Amerikas , Japan und China werden
Paffage - Billets ausgestellt ufld durchgehende Connoissemente gezeichnet .VU . Die vorstehenden Abfahrtstage werden nur dann eine Abände¬

rung erfahren , wenn der mit Frankreich abgeschloffene Waffen¬
stillstand nicht den Frieden zur Folge haben sollte.
Nähere Auskunft ertheiten sämmtliche Passagier - Expedienten in Breme «und deren inländische Agenten, so wie

1393 . —1 vis Ilire &tiim des Norddeutschen Idoyd ,

Tinten -! *u Iver
I mittelst dessen man auf höchst einfache
I Art eine ausgezeichnet gute , schöne
I N . anffallmd billige Schreib - u. Co
pir- Tinte (ä Sitte 8 kr .) darstellen kann,l offerirt die chemische Fabrik von M.

I Aren » in Köln . 805.8 .7

Kissmgcr PaMcu,
Hergestellt aus den Salzen des Rakoczi,über dessen heilkräftige Wirkungen die
Schriften vonHofrathOr . Balling , HofrathDr . Erhardt und Dr. Dtruf handeln
Besonders empfehlenswerth gegen Träg¬
heit der Verdauungsorgane , mangelhafteSecretion , Bleichsucht , Blutleere , wie auch
gegen Hämorrhoiden , Neigung zu Gicht u .
Scropheln . Preis per Flacon 80 kr . —
84 » Sgr . Nur allein ächt käuflich : in
Bonndorf lei Apotheker Bleicher;in Constanz bei Apotheker Gi «
ler ; in (Selsingen bei Apotheker
<L. Eggler ; in Ciemshaeh bei
Apotheker Sonntag ; in Heldcl
herg bei Apotheker Br . Büching,in H. Buch 's Universttätsapotheke und
bei Hofapotheker Leimbach ; in Behl
bei Apotheker E . Hrrmann ; in 3iör
s*ach bei Apotheker Eisenlotzr und
Br . Huber; in Mannheim in
fämmtlichen Apotheken ; in IBess -
hlreh bei Apotheker C. Hauser; in
Moshaeh bei ApothekerA . LtrüNtz ;
in l , r « llcmi «wt ’ bei Apochekcr Sin¬
ger ; in Bappena » bei Apotheker
Niedereisen; in SchSnau bei Apo
theker Lanndaner ; in Sclutpl '
heim bei Apotheker Kleiner ; in
Btetten bei Apotheker C. Hauser ;in Wehr bei Apochekcr SS. Kleiner ;
in Zell bei Apotheker Max Kries .
Königl . bayerische Mineralwaffer -

Berserrdung . 6649.— 11

^- deutscher Blsyd.

Essigsprit - Fabriken
! werden billigst eingerichtet. 1195 .2.2

Böblingen , b. Stuttgart .
Carl Ferd. Kayser.

Ueberfahrtsverträge für diese Post¬
dampfschiffe schließen ab I . M .

Bielefeld, General -Agent in Mannheim , A . Bielefeld in Karlsruhe , R. Hirsch
in Weingarten , A . Srreit in Ettlingen , W. Jdler in Achern , Jalob But -
tcnwieser in Odenheim, Jos . Gaum in Breiten , Fleischer u . Ulmann in Spping «» ,

'
August Süß in Graben . 153.—10

Kochsalz in Wagenladungen
1271,6 3 Eplziülitätm.

Rechte italienische Maearoni
(in Prima - und Sekunda - Qualität ) .

Gcmiisenndtln
(in Prima - und Sekunda Qualität ) .

Scholenmandeln
(nur in schönster neuer Frucht) .
Aechtrr ostindischer Taptoea.

Feinste russisch marintrte Sardines .
Alles in beliebigen größeren und klei¬

neren Quantums billigst zu beziehen von
Florian Kiihn in Baden- Baden.

>ab hiesigem Lager, sofort lieferbar, empfiehlt
Cannstatt» im Februar 1871.

1285 .2.2
r:?S25£r 4T

( St . 516.)
C. G. Schaffer.

Der

ü . F . Daubitz ’sche
Kräuter-Liqueur *),
fabrizirt vom Apotheker k . Oan -

hitL in Berlin ,19, Ctzarlottenstratze 19»
hat seine außerordent¬
liche Verbreitung und
s° hohe Bedeutung als

unentbehrliches
Hausmittel , nicht öffent¬
lichen Anpreisungen , sondern seinen
vorzüglichenEigenschaften, konstatirt
durch zahlreiche wissenschaftlich
begründet« Gutachten Sachver¬
ständiger und Anerkennungs¬
schreiben Solcher, denen er aus¬

gezeichneteDienste ge¬
leistet , zu verdanken , wie dies
aus den Taufenden derselben , die
bei mir zur Einficht ausliegen , zur

Evidenz, hervorgeht.
*) Zu haben in den

Niederlagen.
bekannten
367.3.3

Liselltkli Mfitt
Eisenseife

heilt Frostbeulen
binnen 8 Tagen .

vorzügliches , bisher unübertroffenes!Mittel bei Zahnweh , Zahngeschwul-t
Berwundungen , Verbrennungen , Quet->schungen , Schweißfüßen , äußerlichen »
Hautkrankheiten, skrophulösenGeschwü/
ren . 1 Flacon 50 kr.,1 Schachtel 28 kr . südd . Währg. ? J/a Flacon 85 kr. südd. Währg .

! Vor Mißgriffen wird gewarnt !
leckerlagen t Karlsruhe : LH. Brugier , Waldstraße Nr - lol

(Engros - Vertrieb für Baden und Württemberg ) ; Baden -Baden : H . Bit /
harz , großh . Hofapotheker ; Freiburgr Wm. Rost , vorm . Sickenber-»ger, Droguist ; Furtwangenr Lamh L Cie. ; Lahr : Apotheker C. äjHänl « ; Waldsyntr Fr. HenSler. _ 80-9.9 6

ialirihnnt JohmmcsHang isÄagshurg
Vertreten für Württemberg » Baden » Elsaß nnd Lothringenvom Civil -Jngenreur

I . W. A. Husj in Cannstatt,
liefert unter Garantie komplet und dauerhaft in kürzester Zeit :

1) Waffer- und Dampfheizungen ; 2 komplcte Dampfwascheinrichtun-gen ; 3) Dampfmaschinen , stehende Lokomobilen ; 4) Dampfkeffclanlagen ; !5) Badeinrichtungen , 6) stabile und ambulante Heißwasserheizungs- Brod- I
backöfen ; 7) ambulante Kochdampfwägen, Dampskochküchen ; 8) patentirtel
hydraulische Teleskop - Aufzüge ; 9) Dampf - und alle Sorten Wasserpumpen; !10) Rühren -Fabrikation von allen Sorten schmicdeisernen Gas -, Pres- I
stons -, Wasser- und Dampfkeffelleitungs-Röhren von 4 bis 350 Millimeter
Durchmesser mit und ohne Gewind , mit und ohne Flanschen in jeder be- !
liebigen Wanddicke . Ferner Röhren von Guß - und Bessemer- Stahl sür l
Lokomotiven, Dampf - und Warinekeffel rc . Alle erforderlichen Details, !
als : 1 -, Kreuz - und Kniestücke , Reduktions - und gerade Muffen , Spiral¬
röhren , Hahnen , Bentile , Schieber, Zangen , Schneidzeuge, Schlüssel rc.,jkurz Alles , wa» zur ganzen Montirung obiger Leitungen erforderlich ist .Disposttionspläne und Kostenüberschläge werden nach eingesand¬ten Baurissen in Metermaß sofort ausgearbeitet und den geehrten Auftrag - 1
gebern umgehend zugesandt. 1021 .—2

672 .8.8 « hinabitter Von C. Stig
13Tth 1/- Obermüller gesucht

Flaschen Niederlage die Herren : Th . für eine größere Kttustmühle SüdBrngter » Waldstraße 10, und Carl Ar- dentkchlands , welcher das Schärfe«leth , großh . Hoflieferant in Karlsruhe der Chnmpagnerstetne gründlichvrr- IC. Eduard Otto in Heidelberg raver steht . Bei entsprechenden Leistungen IWalter in Freiburg und Adolf Graf - guter Gehalt und dauernde Stel- jMüller in Waldkirch .

Billa zu vermiethen.
Karlsruhe . Eine schöne Villa , bestehend

in 15 Zimmern und großem Garten ,
so wie sehr gute Keller , Badekabinet,
Veranda rc. , ist zu vermiethen oder zu
verkaufen.

Näheres im Kontor d . Bl . unter Nr
1261 .3 2 '

lUttfl.
Franko -Offerten unter H. B. Nr 113Jan die Annoncen-Expedition der Her -»

mann 'schen Buchhandlung in Frauk -l
surt a . M . 1267.3 .3

Zeichnergesuch.
Karlsruhe . Ein im Figuren - und Lr -

mamenten - Fach ausgebildetcr, fleißigerZeichner findet sofort eine Lauernde Au¬
fstellung bei anständiger Bezahlung . Ad¬
ressen nimmt entgegen da« Kontor d . Bl.'unter Nr . 1232 .3.3Agentengesuch

1229.8.2 Eine bedeutende, leistungs-
f .

fähige Kunstfärberci und Druckern sucht ^ relburg -Bkelsacher El kNbahN .in nachfolgenden Plätzen incht,ge Agen - "
ten gegen hohe Provifion . !

ArNettergesUch .Offerttn unter A. S. 1C00 poste re - , 1275.3 .2 150—200 tüchtige Rollbahn-stante Eßlingen a. Bf. - ■ - -
Schopsheim,
Alt- Breisach,
Triberg ,
Hornberg ,
Hausach ,
Offmburg ,
Oppenau ,
Bühl ,
Baden ,
Ettlingen ,
Durlach ,

Bruchsal,
Philippsburg ,
Ladenburg,
WieSloch ,
Sinsheim ,
Mosbach,
Schwetzingen,
Mannheim ,
Eberbach,
Breiten .

Holzschnitzern
wird empfohlen, in den Werkstätten der
Herren Chr . Weise & Cie . in Karls¬
ruhe Anstellung zu suchen. Außer der" elegenheit, in jedem Zweige der feinen^

.und Kippkarrenarbeiter finden bei gutem '
Lohn dauernde Beschäftigung.

! Gottenheim , den 27. Februar 1871. (
lFür die BauntcrnehmcrWalter » . Schulz. ^
j_ Haag , Bauführer._

'
| 1286 .5.2 On d&ire ceder de suite i .
■des conditions avantageuses pour le
Ipreneur , dans nne grande ville di
I’Alsaoe ime suite <le mar
chand tallleur , faisant aussi la
confectioD. S’adresser sons Chiffre R.
P . 15 ä l’office de publicitö de Hess .
Haasenstein »V Vogler a

H . 616c .Balc .

Lthrlivgsgesvchin Karlsruhe.
. . . . . „ „ In ein hiesiges Fabrikgeschäft wird*

Holzbildhauerei zu arbeiten , steht densel - !ein Lehrling mit Schulkennkniffen unterden die tägliche freie Benützung deS Zcich - '
fehr günsiigen Bedingungen gesucht . Rä -

nen - und Modellirunterrichte » an der hereS im Kontor d . Bl . unter Nr . 1115.4.4großh . Landesgewerbehalle zu Gebote
Gafthof -Verkauf in Mannheim.

1233 .3 . 2 Ei» feit Jahren renommirter und fich gut rentirender großer - „ o j" » ' »ll . - \ i- 1Gasthof zweiten Ranges , in frequentester Lage der Stadt , soll Familienverhält- 1 sl STT? Hfl pTf tflTflITP1 * ^^06 .3.3 | Die Bibliothek und Sammlungen der I
nisse « egen verkauft « erden. Ein tüchtiger M - nn würde als Nachfolger ohne ^ ^ und emlgcletzteren nebst dem Besuche der Kunst- 4̂ - - !
Zweifel seine Rechnung finden. Preis und Kaufbedingungen find bei dem Unter - iBauschrciner finden dauernde Beschafti- challe bieten gleichsalls kunstzewerbl>che ^̂ Li
zeichneten zu erheben > gung in der Möbelfabrik L . Wittich,,B >ldungSmittel , welche Jedem zum B °r - jPr . M . Ilähner , GeschäftSagent in Mannheim . 'Wilhelmsstraße 13 in Karlsruhe 'ltheile gereichen müssen.

iu » . L'. « . 1 I 1. <
Ah . 1. II . Cir. i

Ohl .
Sphä nnü Nerlo » o. n T . M - ckl»«, Wald streß ; tzcr ,
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